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Schützenfest  in  Hitzacker

Die komplette Haustechnik aus einer Hand für 
Neubau, Heizungs- und Badsanierungen

Rabe Haustechnik GmbH
Heizung  ·  Sanitär  ·  Solar  ·  Elektro  ·  Klima

Telefon 05862 / 271   www.rabe-haustechnik.de

RH

Ihr Veranstaltungskalender
für Lüchow-Dannenberg
auf www.ejz.de

Hitzacker

Dannenberg

Lüchow
Wustrow

Auf www.ejz.de finden Sie 
Veranstaltungen aus dem 
Landkreis Lüchow-Dannenberg
oder können uns Ihre 
Veranstaltungen melden.

Fisch- und Feinkosthandel Schulze
Kirstin und Patrick Schulze
Drawehnertorstr. 16 c, 29456 Hitzacker (Elbe)

Wir möchten uns bei unseren Kunden in Hitzacker 
sowie auf unserer Verkaufstour 

für den gelungenen Start recht herzlich bedanken.

Wir wünschen ein ereignisreiches Schützenfest 2016!

Geborgenheit zu Hauseggg
Häusliche Seniorenbetreuung und Krankenpflege
G bbbbbbbbbbbbbbbbbbbb genheit zu HHHHHHHHaaaaaauuuuuuuuuuusssssssssssssseeeeeeeeeeeeeeegggg

• Grundpfl ege  
• Behandlungspfl ege
• Hausnotrufsysteme

• Häusliche Krankenpfl ege 
    statt Krankenhausaufenthalt

Am Kosakenberg 1 . 29456 Hitzacker 
Telefon 0 58 62/987615 Fo
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Dubai + AIDAstella
Erlebnisreise der besonderen Art

30. 1. bis 10. 2. 2017
Flüge ab/bis Hamburg

www.evers-reisen-hitzacker.de oder Prospekt per Post. 

Viele Geehrte
as Hitzacker. Zahlreiche 

Auszeichnungen gab es wäh-
rend des Käseabends am 
Sonnabend im Waldfrieden. 
Ewald Meyer, der Vorsitzende 
des Kreisschützenverbandes 
(KSV), hob unter anderem 
schießsportliche Erfolge her-
vor und überreichte die Start-
karten für die Landesmeisters-
schaften an Daniel Steindorf 
und Julian Olffers. Silberne 
Ehrennadeln des KSV für viel-
jähriges Engagement in der 
Gilde verlieh Meyer an Klaus 
Lübke, Willi Haul und Rainer 
Weber, bronzene Nadeln gin-
gen an Tobias Lübke, den Be-
auftragten für das Kinderschüt-
zenfest, und Gildespieß Volker 
Tesch.

Zuvor hatte Obergildemeis-
ter Klaus Linnecke Verdienst-
orden erster Klasse verliehen. 
Diese gingen an Fritz Boldt, 
Kurt-Peter Schilder, Jörg San-
der, Peter Engel, Ronald Jatz-
kowski, Willi Schulz, Franz 
Meyer und Andreas Vick.

Gildekalender aufs Korn genommen
Auftritt der Pannenschieter Höhepunkt des Käseabends

as Hitzacker. Da hat die 
Schützengilde zu Hitzacker 
von 1395 nach vielen Jahren 
des zähen Ringens mit  
90 Prozent Zustimmung der 
Gildemitglieder ihr Festpro-
gramm deutlich verändert, 
und obwohl das Schützenfest 
mit den Neuerungen noch gar 
nicht begonnen hat, sind 
Stimmen zu hören, die die 
neun Ideen kritisieren, gar 
schlecht reden. Diese Beo-
bachtung haben die Pannen-
schieter, die Comedytruppe 
der Schützengilde Hitzacker, 
in ihr Programm aufgenom-
men, das sie am Sonnabend 
auf der Bühne des Hotels 
Waldfrieden beim traditionel-
len Käseabend präsentierten. 
Da hatte das sechsköpfige En-
semble wieder eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus 
Gesang, Klamauk und feinsin-
niger Kritik zusammengestellt. 
Der Beifall der gut 60 anwe-
senden Gildemitglieder war 
nicht allein der Lohn für die 
gelungene Show. Obergilde-
meister Klaus Linnecke, bis 
vor zwei Jahren noch eine 
feste Größe in der Spaßma-
cher-Gruppe, sparte nicht mit 
Lob und Annerkennung für 
das ausgewogene Programm.

In einem Sketch hieß es, 
dass es sich bei den „nasewei-
sen Jungspunden“ im Vor-
stand offenbar um Terroristen 
handele, die über die Balkan-
route nach Hitzacker gekom-
men und die Gildeführung in-
filtriert hätten. Der ganze  
Vorstand mit seinen neumo-
dischen Ideen sei doch voll 

Beim Käseabend der Gilde Hitzacker blieben im Hotel Waldfrieden weder die Augen, noch 
die Kehle trocken. Denn: Die „Pannenschieter“, das Kabarettensemble der Gilde, bot  
Witziges aus dem Gildekalender, Ordonanzoffizier Harald Münchow (rechts) sorgte sich 
um den Durst der Spaßmacher.� Aufn.: A. Schmidt

von „langhaarigen Berufsre-
volutionären“. Offen Kritik zu 
üben, nein, dass traue man 
sich dann doch nicht, denn 
„der Prophet gilt im eigenen 
Land nichts“.

Humorvoller Höhepunkt 
der Pannenschieter-Auffüh-
rung war das fiktive Telefonat 
eines angeblichen Ferien- 
gastes, der die Abläufe des 
Schützenfest inklusive exzes-
sivem Alkoholkonsum im De-
tail beschrieb. Pannenschieter 
Henning Fredersdorf hatte 
sich dafür mit Perücke mäch-
tig ins Zeug gelegt.  
Beobachtungen vom Brat-
wurstessen, Tanzen und 
Schnappen nach frischer Luft 

wurden dabei lebendig. Eine 
Überraschung hatten die Pan-
nenschieter für den Schaffer 
Horst Tausendfreund: Er er-
hielt die bronzene Pfanne als 
Dank für das Zuliefern eines 
Sketches. 

Zu Beginn des Käseabends 
hatte Obergildemeister  
Linnecke zunächst den Hin-
tergrund des Käseabends in 
Erinnerung gerufen: Im Jahre 
1548 hatte eine Feuersbrunst 
die Stadtinsel zerstört. Und 
nach getaner Löscharbeit ver-
sorgten die Frauen die abge-
kämpften Löschhelfer auf den 
Elbwiesen vor allem mit Käse, 
der kein Raub der Flammen 
geworden war. Im Gedenken 

an dieses Geschehen ist es 
Brauch der Gilde, den  
Käseabend in der Woche vor 
Schützenfest zu begehen – 
heutzutage nicht nur mit Käse 
– aber einem Gedenken an 
die Löschhelfer. Viele  
Gildebrüder behalten ihre 
Schirmmütze während des  
Essens auf dem Kopf, so wie 
es damals auch auf den Elb-
wiesen gewesen sein soll. 

Im Ausblick auf die aktuell 
anstehenden vorbereitenden 
Arbeiten vor dem Schützen-
fest appellierte Linnecke,  
Gemeinschaft und Solidarität 
zu üben und sich nicht immer 
auf die Aktivposten zu verlas-
sen.

„Ausbildung abgeschlossen“, meldete bei  ersten Exerzier-
abend Hitzackers Gildespieß Volker Tesch (rechts) dem 
Gildekommandeur Thomas Schenck (links).  A.: A. Schmidt

Geübt, geölt – gut präpariert
Neuer Rekrut Peter Bäker vereidigt

rs/as Hitzacker. Um sich 
auf das Schützenfest in jegli-
cher Hinsicht vorzubereiten, 
richtet die Gilde Hitzacker 
stets zwei Exerzierabende 
aus, an denen Geselligkeit  
gepflegt, das Marschieren 
geübt und Wichtiges bespro-
chen wird. Beim ersten dieser 
Abende Ende Mai hatte der 
Gildespieß Volker Tesch mit 
Unterstützung von Gilde- 
adjutant Dirk Grabow und 
Marc Lähn die Rekrutenaus-
bildung übernommen, zu der 
man sich tief in die Klötze zu-
rückgezogen hatte. Bei der 
Kontrolle hatten sich Obergil-
demeister Klaus Linnecke und 
Gildemeister Henning  
Fredersdorf aber einige Ausre-
den anhören müssen. Bei der 
Endkontrolle vor der angetre-
tenen Gilde gab es von Kom-
mandeur Thomas Schenck 
aber keine Einwände. Mit der 

Rekrutenvereidigung und dem 
Ausmarsch zum Marktplatz 
endete der offizielle Teil des 
Abends, in dessen Verlauf 
Peter Bäker in der Klötze aus-
gebildet und anschließend 

unter den Eichen vor dem 
Schießstand vereidigt wurde. 
Bei einem zweiten Exerzier-
abend wurde erneut geübt 
und das zweite Mal auf die 
Schützenfestscheibe gezielt. 


